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Das Celler Rotationsverfahren
Erläuterungen zum Schema

Neu in 2009: „Aktives“ Ausgleichen der Volksstärken Ende 
April/Anfang Mai: 
Durch Schröpfen der stärkeren Völker (je 1 oder 2 Brutwaben mit den 
ansitzenden Bienen, die schwächeren Völker werden nicht geschröpft). 
Das Schröpfmaterial dient der „Völkervermehrung in 4 Schritten“ mit 
integrierter Königinnenaufzucht. Die brutfreien Begattungsvölkchen 
werden beim Erstellen mit Milchsäure oder Oxalsäure gegen die 
Varroamilbe behandelt.

Während der Schwarmzeit im Mai/Juni werden die Völker wöchentlich 
kontrolliert. Im vieljährigen Durchschnitt geraten etwa 30% der Völker in 
Schwarmstimmung. Schwarmverhinderung allein durch Ausbrechen 
der Schwarmzellen. 

�

Frühjahrsnachschau: Kontrolle von Gewicht und Volksstärke�

� Neu in 2009: 1 oder 2 Baurahmen in die obere Brutraumzarge in 
Position 2

�

Varroamilbe behandelt.

Restentmilbung aller Völker im brutfreien Zustand im 
Spätherbst/Frühwinter durch Beträufeln mit Oxalsäure bei 
natürlichem Milbenfall über 1/Tag. 

�

� Zusätzliche Jungvolkbildung über Kunstschwärme oder 
Treiblinge bei oder nach der Blütenhonigernte Anfang Juni, 
Varroabehandlung nach Erstellung mit Oxalsäure

Auflösung der Wirtschaftsvölker in Kunstschwärmen und 
„Brutscheunen“ im Spätsommer/Herbst, Behandlung mit 
Oxalsäure, Vereinigung mit den aus den Treiblingen 
hervorgegangenen Jungvölkern

�

Neu in 2009: Optional anstatt „Kunstschwarmbildung in 2 Schritten 
vor der Rückvereinigung von Alt- und Jungvölkern“ Herstellung der 
Brutfreiheit für die Oxalsäure-Behandlung durch Sperren der 
Königin im auf eine Zarge eingeengten Wirtschaftsvolk, danach 
Vereinigung durch Aufsetzen



Detaillierter Arbeitsplan Celler Rotationsverfahren

Überblick 
Zeitplan 

vgl. 
Erläute-
rungen

Wirtschaftsvölker
Jungvölker (Treiblinge/ 
Kunstschwärme) bzw. 

Pflegevolk

Anfang März
�

Frühjahrsnachschau=Kontrolle von Gewicht 
und Volksstärke

im März weisellose und schwache Völker auflösen, 
reinigen oder Austausch des Unterbodens

im April bzw. 
flexibel je nach 

Tracht-
verhältnissen 
vor oder zur 

Raps-
wanderung

�

Honigraum aufsetzen (über Absperrgitter),  
dabei 1. Baurahmen geben (neu in 2009: 

Position 2 oder 9, 2.Brutraum), wenn beide 
Bruträume gut mit Bienen besetzt sind; bestückt 
mit ausgebauten (wenn möglich im Zentrum drei 

bebrüteten) Waben und Mittelwänden 
(alternierend oder blockweise), überschüssige 

Futterwaben gegen Mittelwände tauschen

28.4.

��

erste Schwarmkontrolle orientierend, wenn 
notwendig neu in 2009: Schröpfen (0-2 

Brutwaben) => Pflegevolk bilden

Pflegevolk wandern

7.5. zweite Schwarmkontrolle (ab jetzt regelmäßig Nachschaffungszellen brechen, 
alle 7 Tage), Drohnenbrutentnahme, 2. 
Baurahmen geben, bei Bedarf zweiten 

Honigraum aufsetzen

bei Bedarf Futterzarge 
untersetzen, umlarven, 

Zuchtrahmen ins Pflegevolk

14.5. dritte Schwarmkontrolle

17.5. Königinnenzellen im Pflegevolk 
verschulen

19.5. Pflegevolk in Begattungsvölkchen 
auflösen, dabei Varroabehandlung 
mit Milchsäure, (Rück-)wandern 

bzw. Kombination mit 
Kunstschwarm- bzw. "Treibling"-

Bildung (siehe �)

21.5. vierte Schwarmkontrolle, Drohnenbrutentnahme, 
3. Baurahmen geben

28.5. fünfte Schwarmkontrolle

4.6. sechste Schwarmkontrolle, 
Drohnenbrutentnahme

11.6. siebte Schwarmkontrolle, Bienenflucht einlegen



Überblick 
Zeitplan 

vgl. 
Erläute-
rungen

Wirtschaftsvölker
Jungvölker (Treiblinge/ 
Kunstschwärme) bzw. 

Pflegevolk
Tag y (z.B. 

11.6.)

�

1. Honigernte plus Schleuderung, dabei 
Kunstschwarm bilden (= bei der Honigernte 

alle Bienen von den Honigwaben fegen, 
insgesamt 1,5kg Bienen). Einfachere Option: 

Treiblingsbildung siehe Tag y+2                       

Wenn die Rapshonigernte schon 
ansteht werden die 

Kunstschwärme oder "Treiblinge" 
mit einer Königinnenzelle 

ausgestattet. Verzögert sich die 
Rapstracht, wird die 

Königinnenzucht ausschließlich in 
Begattungseinheiten weiter 

geführt. 

Tag y+1 oder 
später (z.B. 

12.6.)

Aufsetzen der geschleuderten, honigfeuchten 
Waben über Absperrgitter

Kontrolle der Begattungsvölker, 
Einhängen von Mittelwänden, 
füttern, Königinnen zeichnen, 

weitere Jungvolkführung der Ex-
Begattungsvölkchen siehe 
"Zeitplan Hohenheimer 

Betriebsweise"

Tag y+2 falls keine Kunstschwarmbildung am Tag y 
gemacht wurde, nun Bildung eines Treiblings 
im Honigraum (siehe rechts); Aufsetzen eines 

neuen Honigraumes auf die Altvölker (möglichst 

Treiblinge bilden, dazu 24 
Stunden nach Aufsetzen des 

ausgeschleuderten Honigraums 
Bienen mit Rauchgabe (von unten 

�

neuen Honigraumes auf die Altvölker (möglichst 
mit ausgebauten Waben, falls diese nicht 

vorhanden dann mit Mittelwänden)

Bienen mit Rauchgabe (von unten 
in den 2.Brutraum) nach oben 
treiben, dann den Honigraum 

abnehmen, sofort mit begatteter 
Königin (zugekauft) oder 

schlupfreifer Zelle beweiseln und 
auf zweiten Standort wandern

Tag y+8 bis 
y+11

Kontrolle der Treiblinge, 
Varroabehandlung mit 
Milchsäure, füttern, 

Gemülldiagnose über 14 Tage

17.6. Wanderung in Sommertracht 
(Linde/Edelkastanie/Wald), dabei weiter 

Drohnenbrutentnahme und Schwarmkontrolle
füttern 

10.7. 2. Honigernte

15.7. Wanderung in Heide/ Tannentracht

zwischen 15. 
und 31. Juli

Windeldiagnose (und Bienenprobe nehmen und 
auswaschen)

Windeldiagnose (und Bienenprobe 
nehmen und auswaschen)

10.8. 3. Honigernte

21.8. Rückwanderung aus Heide- oder Tannentracht



Überblick 
Zeitplan 

vgl. 
Erläute-
rungen

Wirtschaftsvölker
Jungvölker (Treiblinge/ 
Kunstschwärme) bzw. 

Pflegevolk
Anfang/Mitte 

September z.B. 
5.9.

�

Auflösen der Wirtschaftsvölker: Bienen zu 
Kunstschwärmen (+gekäfigte Königin) abfegen 

(behandeln mit Oxalsäure/Ameisensäure). 
Brutwaben sammeln in einer "Brutscheune" und 
schlüpfen lassen. D.h. ein weiselrichtiges Volk 
verbleibt auf dem Stand (die Königin in diesem 

Volk wird gekäfigt), alle Brutwaben der 
abgefegten Völker werden aufgesetzt und deren 
Schlupf abgewartet, bis dann auch dieses Volk 

über Kunstschwarm abgefegt wird und zur 
Verstärkung der Jungvölker Verwendung findet.   

Neu in 2009: Optional anstatt 
„Kunstschwarmbildung in 2 Schritten vor der 
Rückvereinigung von Alt- und Jungvölkern“ 

Herstellung der Brutfreiheit für die Oxalsäure-
Behandlung durch Sperren der Königin im 
auf eine Zarge eingeengten Wirtschaftsvolk, 

danach Vereinigung durch Aufsetzen

alle Jungvölker (Treiblinge, 
Kunstschwärme, Ex-

Begattungsvölker) auffüttern

29.9. Bildung eines Kunstschwarmes aus der 
"Brutscheune" (s.o.), Varroabehandlung"Brutscheune" (s.o.), Varroabehandlung

30.9. Vereinigen des Kunstschwarmes 
mit einem Treibling über 

Zeitungspapier
30.10. (etwa 2 
Wochen nach 

erstem 
Nachtfrost)

im November 
nach Frost 
z.B. 5.11.

�

12.11. (7 
Tage nach 

OS-
Behandlung) 

Windel auszählen, reinigen und neu einschieben; bei mehr als 1 Milbe pro Tag 
Träufelbehandlung mit Oxalsäure durchführen; bei Öffnen der Völker 

Volksstärke einschätzen

Windel einschieben

Windel auszählen und entfernen, Spechtschutz anbringen
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Die moderne Hohenheimer Betriebsweise 
Erläuterungen zum Schema

„Passives“ Ausgleichen der Volksstärken im März/April: 
Nach der Auswinterung werden schwache Völker saniert, indem sie 
4-5 Wochen über Absperrgitter auf starken Völker „geparkt“ werden

„Aktives“ Ausgleichen der Volksstärken Ende April/Anfang Mai: 
Durch Schröpfen der stärkeren Völker (je 1 oder 2 Brutwaben mit den 
ansitzenden Bienen, die schwächeren Völker werden nicht geschröpft). 

Während der Schwarmzeit im Mai/Juni werden die Völker wöchentlich 
kontrolliert. Im vieljährigen Durchschnitt geraten etwa 30% der Völker in 
Schwarmstimmung. Schwarmverhinderung allein durch Ausbrechen der 
Schwarmzellen. 

	

�

�

�

Neu in 2009: schwache Völker im Frühjahr auf einem Brutraum führen 
und / oder Doppelvolkbildung mit /ohne Teilung

1 oder 2 Baurahmen in die obere Brutraumzarge in Position 2

Frühjahrsnachschau: Kontrolle von Gewicht und Volksstärke�

Das Schröpfmaterial dient der „Völkervermehrung in 4 Schritten“ mit 
integrierter Königinnenaufzucht. Die brutfreien Begattungsvölkchen 
werden beim Erstellen mit Milchsäure oder Oxalsäure gegen die 
Varroamilbe behandelt.

Spätsommerpflege der Altvölker: Einengen (untere Zarge wird entfernt), 
Auflösen schwacher Völker bzw. von Völkern mit starkem Auftreten von 
Schwarmstimmung und/oder relativ schlechter Honigleistung, zweimalige 
Varroabehandlung mit Ameisensäure, einmal vor und einmal nach der 
Auffütterung mit Sirup (1 Futtergabe)  

Neu in 2009: Altvölker vor AS-Behandlung auf 1 Zarge einengen, erst 
anschließend vereinigen

Spätsommerpflege der Jungvölker: Auffütterung mit Sirup in 2 oder 3 
Futtergaben, einmalige Varroabehandlung mit Ameisensäure nach der 
Auffütterung  

Restentmilbung aller Völker im brutfreien Zustand im 
Spätherbst/Frühwinter durch Beträufeln mit Oxalsäure bei natürlichem 
Milbenfall über 1/Tag. 

Umweiseln/vereinigen im Herbst: Die schwächeren Jungvölker werden 
vereinigt durch Aufeinandersetzen. Zuvor wird eine Jungkönigin heraus 
gefangen und mit ihr ein Altvolk umgeweiselt. 

�

�



Detaillierter Arbeitsplan Hohenheimer Betriebsweise

Überblick 
Zeitplan 

vgl. Erläute-
rungen

Wirtschaftsvölker Jungvölker

Anfang März z.B. 
6.3. �

Frühjahrsnachschau=Kontrolle von 
Gewicht und Volksstärke

direkt am 6.3. 
oder etwas später

	

Passives Ausgleichen der Volksstärken: 
schwache Völker über Absperrgitter auf 
starke setzen (weisellose Völker erst im 

April vor starke Völker fegen)

3-4 Wochen 
später z.B. 5.4. 

(Phänologie 
beachten)

Doppelvölker trennen, 1-Zargen-Völker 
spätestens jetzt erweitern, neu in 2009: 
wenn schwach, dann auf 1 Brutraum 

führen oder Doppelvolk belassen

16.4. 
(Kirschblüte)

�

Honigraum aufsetzen (über 
Absperrgitter), dabei 1. Baurahmen 

geben (Position 2 oder 9, 2.Brutraum), 
überschüssige Futterwaben gegen 

Mittelwände tauschen

28.4.

��
erste Schwarmkontrolle orientierend, 

schröpfen (0-2 Brutwaben) => Pflegevolk 
bilden

Pflegevolk wandern

7.5. zweite Schwarmkontrolle (ab jetzt 
regelmäßig alle 7 Tage), 

Drohnenbrutentnahme, 2. Baurahmen 

Nachschaffungszellen brechen, 
bei Bedarf Futterzarge 

untersetzen, umlarven (Auswahl Drohnenbrutentnahme, 2. Baurahmen 
geben, bei Bedarf zweiten Honigraum 

aufsetzen

untersetzen, umlarven (Auswahl 
Zuchtstoff protokollieren), 

Zuchtrahmen ins Pflegevolk

14.5. dritte Schwarmkontrolle, wenn gewünscht 
2.Schröpfung und Pflegevolkbildung

Falls gewünscht 2.Pflegevolk 
wandern und weiter wie 

1.Pflegevolk entsprechend führen

17.5. Königinnenzellen im Pflegevolk 
verschulen

19.5. Pflegevolk in 
Begattungsvölkchen auflösen, 
dabei Varroabehandlung mit 

MS, (Rück-) wandern

21.5. vierte Schwarmkontrolle, 
Drohnenbrutentnahme, 1.Baurahmen 

ausschneiden und neu geben

28.5. fünfte Schwarmkontrolle

4.6. sechste Schwarmkontrolle, 
Drohnenbrutentnahme, Bienenflucht 

einlegen

5.6. 1. Honigernte

6.6. eventuell Wanderung in die Waldtracht

11.6. siebte Schwarmkontrolle



Überblick 
Zeitplan 

vgl. Erläute-
rungen

Wirtschaftsvölker Jungvölker

12.6. Kontrolle der Jungvölker, 
Einhängen von Mittelwänden, 

füttern, Königinnen zeichnen und 
Flügel stutzen

30.6. 2. Honigernte Einhängen von Mittelwänden, 
füttern

15.7. zwischen 15. und 31.Juli: Windeldiagnose 
und Bienenprobe nehmen und auswaschen

Einhängen von Mittelwänden, 
füttern, Windeldiagnose zwischen 

15. und 31.Juli

31.7. 3. Honigernte Einhängen von Mittelwänden, 
füttern (von oben)

4.8. Rückwanderung aus der Waldtracht

15.8. Windel einschieben

18.8.

�

Beginn der Spätsommerpflege, Windel 
auszählen, einengen, dabei schwache 

Völker auflösen

19.8. Windel einschieben, Ameisensäure-
Behandlung starten 

(Kurzzeitbehandlung), Neu in 2009: bei 
Schwierigkeiten mit AS-Verdunstung 
Altvölker vor AS-Behandlung auf 1 

Zarge einengen, erst nach Behandlung 
vereinigen

20.8. (bei MoT) Dispenser entfernen, Futterbehälter 1. Auffütterung von oben bei 20.8. (bei MoT) 
bzw. 22.8. (bei 

LDkurz)

Dispenser entfernen, Futterbehälter 
einsetzen, 20 Liter Sirup geben, Windel 
auszählen, reinigen und neu einschieben

1. Auffütterung von oben bei 
Jungvölkern auf 1 Zarge; sehr 
starke Jungvölker auf 2. Zarge 

erweitern und ab dann wie 
Altvölker führen (d.h. nur 1 

Futtergabe)

3.9. (bzw. 
mindestens 12 

Tage nach 
Entfernung der 

Dispenser)

Windel auszählen, reinigen und neu 
einschieben; Futterbehälter entfernen, 

3.Zarge aufgesetzt lassen

2.Auffütterung, Windel 
einschieben

6.9. Windel auszählen, falls mehr als 10 
Milben pro Tag gefallen sind, 2.AS-

Behandlung aufsetzen

7.9. (bei MoT), 
9.9. (bei LD 

kurz) oder 13 
bis 20.9. (bei 

LD lang je nach 
Witterung) 

Windel auszählen, Dispenser entfernen, 
3.Zarge entfernen, Mäusegitter anbringen

etwa 10.9. Windel auszählen, reinigen wieder 
einschieben; AS-Behandlung 

beginnen



Überblick 
Zeitplan 

vgl. Erläute-
rungen

Wirtschaftsvölker Jungvölker

11.9. (bei MoT), 
13.9. (bei LD 

kurz), 17.-24.9. 
(bei LD lang)

Windel auszählen und entfernen

Im Oktober bei 
Frost

Volksstärke beurteilen, bei 
weniger als 5 besetzten 

Wabengassen für Vereinigung mit 
anderem schwachen Jungvolk 

vormerken

Im Oktober bei 
Flugwetter

Schwache Jungvölker vereinigen; 
eventuell mit überzähligen 

Königinnen Altvölker umweiseln

30.10. (etwa 2 
Wochen nach 

erstem 
Nachtfrost)

5.11.

�

12.11. (7 Tage 

Windel auszählen, reinigen und neu einschieben; bei mehr als 1 Milbe pro 
Tag Träufelbehandlung mit Oxalsäure durchführen (Voraussetzung: 

Temperaturen nahe Frost); bei Öffnen der Völker Volksstärke einschätzen, 
falls keine Behandlung (=Öffnung) nötig, Volksstärke über Gemüll beurteilen

Windel einschieben

Windel auszählen und entfernen, Spechtschutz anbringen
nach OS-

Behandlung) 

Windel auszählen und entfernen, Spechtschutz anbringen



�
Celler Rotations- und Hohenheimer Betriebsweise



�
Celler Rotations- und Hohenheimer Betriebsweise



Volksstärken ausgleichen im Frühjahr
Völker, die Mitte März weniger als 4 Wabengassen besetzen, überleben vermutlich 

den nächsten Kälteeinbruch, rappeln sich erst bis zur Spättracht soweit auf, 

dass sie zur Honigproduktion taugen. Ist in diesen Völkern eine intakte Königin 

vorhanden – leicht erkennbar an verdeckelter Arbeiterinnenbrut – werden 

selbst schwächste Völker nicht aufgelöst oder vereinigt, sondern saniert: 

• Dem Schwächling Mitte März das meist noch im Übermaß vorhandene Futter 

bis auf 2 oder 3 Waben entnehmen und durch leere, ausgebaute Waben 

ersetzen. So Platz zum Brüten schaffen.

• Auf zweizargiges Volk, das bereits die obere Zarge füllt, über Absperrgitter 

aufsetzen. Kein zusätzliches Flugloch geben. 

• 4 bis 5 Wochen nach Vereinigung (etwa Mitte April) hat das untere Volk das 

obere erheblich verstärkt. In der Regel sind beide Königinnen am Leben und 

voll in Eiablage. Nun die beiden Völker wieder trennen, das ursprünglich 

schwache dabei auf einen eigenen Boden am Standort des starken Volkes 

platzieren, es dadurch zusätzlich mit Flugbienen verstärken. Beide Völker 

erweitern.

Falls nötig, können auch schwache Altvölker so saniert werden: untere, meist 

	
Hohenheimer Betriebsweise

Falls nötig, können auch schwache Altvölker so saniert werden: untere, meist 

bienenfreie Zarge entfernen und Volk auf starkes Volk aufsetzen. Alle 

Schwächlinge, die nicht eindeutig weiselrichtig sind, könnten 

Drohnenmütterchen enthalten. Diese legenden Arbeiterinnen gefährden 

gesunde Königinnen und werden daher keinesfalls einem anderen Volk 

aufgesetzt. Besitzen Sie einen solchen Notfall, warten Sie bis April und fegen 

ihn dann bei Flugwetter vor ein starkes Volk. 

Anfang/Mitte März 4-5 Wochen später

Schwache Völker auf starke über 
Absperrgitter setzen!

Völker trennen und erweitern!

verändert nach G. Liebig
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